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Amtlicher Theil .
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amts des Deutschen Reichs , Wirklichen Ge¬
heimen Rath , Kammerherrn Freiherrn Marschall von
Bieberstein , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihm von Ihren
Majestäten dem Kömg von Württemberg und der Königin -
Regentin der Niederlande verliehenen Großkreuze des
Königlich Württembergischen Friedrichs -Ordens und des
Niederländischen Löwen -Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 3 . September 1891 gnädigst geruht , den Ober¬
amtmann Franz Weber , zur Zeit Oberbürgermeister
der Stadt Konstanz , behufs Fortführung dieses Amtes
auf sein unterthänigstes Ansuchen aus dem Großherzog¬
lichen Staatsdienste zu entlasten .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 3 . September l . U gnädigst geruht , dem Lehr¬
amtspraktikanten 1>r . Stefan Kraft von Hochhausen
unter Verleihung des Titels Professor die etatmäßige
Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Lehrers an der
Realschule zu Heidelberg zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 3 . September 1891 gnädigst geruht , den mit
der probeweise « Versehung der Vorsteherstelle des Kaiser¬
lichen Telegraphenamtes in Mannheim betrauten Tele¬
grapheninspektor Georg Conradt von Cöslin unter Vor¬
behalt seiner Staatsangehörigkeit zum Telegraphendirektor
bei genanntem Amte zu ernennen .

Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums
der Finanzen vom 4 . September d . I . wurde Maschinen¬
ingenieur 1 . Klasse Alexander Courtin dem Großherzog¬
lichen Maschineninspektor in Karlsruhe zugetheilt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 22 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Hannover ' sches Jäger -Bataillon Nr . 10 :
v . Ilten , Secondelieutenant der Reserve des Braun¬

schweigischen Infanterie - Regiments Nr . 92 , in Kontrole
des Landwehrbezirks Neustettin , als Reserveoffizier in
obiges Bataillon versetzt .

I . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Buch , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole des

Landwehrbezirks Metz , zum Premierlieutenant befördert .
Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :

Oster , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr¬
bezirks Köln , zum Secondelieutenant der Reserve befördert .

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 12 . September .

„ Viel bemerkt " wird , wie ein Telegramm des Wolfs ' -
scheu Bureaus aus Rom meldet , dort ein Aufsatz der

„Opinione " über die Militärausgaben Italiens . In
dem Artikel heißt es , wenn Italien viele Millionen für
Heeres - und Marinezwecke habe sparen können , die es
unter anderen politischen Verhältnissen hätte aufwenden
müssen, so verdanke es dies seinem Bündnisse mit Deutsch¬
land und Oesterreich - Ungarn sowie dem guten Einver¬
nehmen mit England . Das Blatt gibt aber der Regie¬
rung den Rath , so lange die auswärtige Lage sich nicht
mehr aufgehellt habe , keine weiteren Ersparungen im
Militäretat einzuführen . Das letztere liegt auch keines¬
wegs in der Absicht der italienischen Regierung . Be¬
kanntlich ist in einer der letzten Ministerberathungen , und
zwar auf den besonderen Wunsch des Königs Humbert
beschlossen worden , von neuen Abstrichen am Heeres - oder
Marineetat abzusehen und die Herstellung des Budget¬
gleichgewichts in anderer Richtung , nämlich durch die Re¬
vision einiger Steuern und Zölle , zu suchen . Für die
weit überwiegende Mehrheit des italienischen Volks ist
es unzweifelhaft , daß der Dreibund , weit entfernt , Italien
Lasten aufzulegen , vielmehr den Italienern gestattet , ihre
militärischen Ausgaben auf einer verhältnißmäßig be¬
scheidenen Höhe zu halten . Die Deklamationen der Radi¬
kalen gegen den Dreibund , der Italiens Hilfsmittel er¬
schöpfe , machen heute in Italien nur noch wenig Ein¬
druck ; es ist denn doch allen nachdenkenden Leuten in
Italien klar , daß das Land , ganz auf sich selbst ange¬
wiesen , größere Anstrengungen für seinen militärischen
Schutz machen müsse , als im Bündnisse mit zwei der
bedeutendsten Militärmächte Europa 's .

In England wird man bald in der Lage sein , die Ab¬
sichten und Anschauungen des neuen türkischen Groß -
wesfiers kennen zu lernen , denn der englische Botschafter
White hat bereits am Donnerstag eine längere Unter¬
redung mit ihm gehabt . Dem vormaligen Großwessier
Kiamil Pascha wird allem Anscheine nach nichts geschehen.
Zwar bestätigt es sich , daß er , wie die ersten Meldungen
aus Konstantinopel besagten , „streng überwacht " wird ,
und diese Aengstlichkeit der Ueberwachung soll nach einem
Privatberichte sogar so weit gehen , daß nicht einmal
Mitglieder des diplomatischen Corps , die ihn besuchen
wollten , Zutritt erhielten ; die „ Agence de Constantinople "
meldet aber , es scheine bei der Untersuchung nichts für
Kiamil Belastendes zu Tage getreten zu sein , da bereits
von seiner Ernennung zum Generalgouverneur von Smyrna
die Rede sei . Kiamil Pascha scheint darnach entweder
das Opfer eines Mißverständnisses oder , was noch wahr¬
scheinlicher ist , einer geschickten Operation seiner Gegner
geworden zu sein , die ihn dem Sultan verdächtig zu
machen wußten . Denn Gegner kann man sich in einer
sechsjährigen Amtsthätigkeit als Großwessier gerade genug
schaffen. Wenn Kiamil Generalgouverneur von Smyrna
wird , so läuft für ihn die Geschichte noch ganz befrie¬
digend aus ; diese Stellung ist sogar ohne Zweifel um
Vieles angenehmer als das Amt eines Großwessiers , der
mit den einander in Konstantinopel stets durchkreuzenden
Einflüssen zu kämpfen hat .

Nachdruck verboten.

Deutsche Fächerausstellung ,
x .

Wir haben in unserem heutigen Berichte diejenigen Karls¬
ruher Aussteller zu nennen , die andere Gegenstände als Fächer
und Dosen zur Ansicht gebracht haben . Das Komits hat nicht
mit allzu peinlicher Strenge nach der Zweckbestimmung der aus -
zMAenden Gegenstände gefragt , sondern mehr dem künstlerischen
Gesichtspunkte nachgegeben ; so sieht der Besucher Vieles , was
er nicht gerade hier suchen konnte , aber er wird es nickt ungern
sehen , weil es in Technik oder Ausführung stets etwas besonders
Bemerkenswerthes darstellt . Hervorragende Beachtung verdienen
die nach eigenen Entwürfen meist in Silber , aber auch in Eisen
oder Gold getriebenen Arbeiten des Professors Rudolf Mayer
von der hiesigen Kunstgewerbeschule , ausgezeichnet durch künst¬
lerische Feinheit und Exaktität . Von vortrefflicher Wirkung ist
das von Frau Hofratb Just an einer Säule und an einem
Vorhang gezeigte eigenartige Verfahren von Plüschvcrzierung .
Hofschirmfabrikant Wilhelm Kretschmar stellt einen Sonnen¬
schirm aus , dessen ausgezeichnete Buntstickerei auf dem mit
Spitzen besetzten Atlas nach einem sehr gefälligen Entwürfe aus
der Großh . Kunstgewcrbeschule herrührt . Der Hofjuwelier Ludw .
Paar ist in der Ausstellung durch einige Elfenbeinbecher und
- Humpen mit sehr schön und präzis gearbeiteter silbergetriebener
Montirung , außerdem durch eine Anzahl geschmackvoller Brachen
in Fächer - oder Lichtschirmform vertreten . Ein prächtiges Stück
ist ein vom Rechnungsrath Ludwig Bauer bcrgeliehenes Damen -
schreibpult , eine künstlerisch besonders reich ausgestattete Arbeit
des Zeitalters Ludwigs XVI . in farbiger Holzmarqueterie . Aus
dem Besitz des Kaufmanns Wilhelm Elsässer stammt ein
interessanter alter Fächergürtel von origineller Konstruktion . Ei «
Erzeugniß deS 18 . Jahrhunderts ist eine vom Kaufmann Josef
Paul zur Ansicht gestellte Kassette , deren Intarsien und durch¬
brochene Eisendeschläge bemerkenswerth sind . Eine eigenartige

Sammlung besitzt Frau Professor vr . Rosenberg in den von
ihr ausgestellten 22 Fingerhüten , die ebenso wie das von ihr zu¬
sammengestellte Tableau von 58 Zahnstochern Arbeiten aus den
letzten drei Jahrhunderten umfassen . Frau Getrud Nerst stellte
einen Toilettenspiegel für eine Dame der Emßirezeit , mit ver¬
goldetem und ciselirtem Bronzegestell , und ein paar hübsche Glas¬
flacons jener Zeit aus . Chinesische Lackarbciten sandten Frau
Ferdinand Reiß und Fräulein Luise Printz , ein vaar beson¬
ders schöne Riechdöschen und Flacons Rafael Wormser
und Frau Hofrath vr . Picot , ein paar vergoldete Bronze -
Stockknöpfe aus der Zeit Ludwigs XV . Frau Kreisgerichtsrath
Speer und einen Spazierstock mit Silbergriff Professor B .
Koßmann ; von Frau Prof . Baisch erhielt die Ausstellung
ein silbervergoldetes Puppenservice , vom Divisionsauditeur vr .
v . Bippen einen bronzenen Handschuhkastcn mit fein behandeltem
Zellenemail in japanischem Geschmack , vom Schirmfabrikanten
Wilhelm Kern ein japanisches Messer mit geschnitztem Bein¬
griff » von Leopold Schwein furth ein in Silber ciselirtes
Petschaft mit elfenbeinernem Griff , von Frau Fanny Wiehl
ein Erzeugniß indianischer Kunstfertigkeit , ein Ledertäschchen mit
gefärbten Gräsern bestickt. Eine große Anzahl kunstgewerblicher
Gegenstände für verschiedenartige Gebrauchs - oder Zierzwecke ,
Arbeiten , die sich durch Kunstgcschmack und elegante Ausführung
auszeichnen , stellte Friedrich Köchlin aus ; Moritz Reut »
linger hat die Ausstellung mit einer Bitrinensäule und einem
sehr schönen Bitrinetischchen beschickt ; die chemische Reinigung
von Fächern zeigt der Färbereibesitzer Ed . Printz an einem
vollständig gereinigten Federfächer mit Perlmuttspeichen , und
besonders deutlich an einem nur zu zwei Dritteln gereinigten
Straußenfedernfächer mit Schildpattgestell .

Wir erwähnen nun in der Kürze , zu welcher das Mißverhältniß
zwischen dem Reichthum der Ausstellung und der Knappheit des
uns verfügbaren Raumes drängt , die anderen Aussteller aus
dem badischen Lande und fangen dabei bei Baden - Baden
an . Eine ausgezeichnet schöne Sammlung alter Fächer verdankt

Deutschland .
* Berlin , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

wohnte heute bei Röhrmoos dem Manöver der vereinig¬ten beiden bayrischen Armeecorps bei . Das Manöver be¬
gann um 7 Uhr . Die Westarmee als markirter Feind
vertheidigte unter dem General der Infanterie v . Frieseinen befestigten Höhenzug hinter dem Rothbach zwischen
Schwabhausen und Niederroth . Die Armee des Prinzen
Leopold von Bayern griff die feindliche Stellung an , die¬
selbe am rechten Flügel fassend . Bis gegen 8 Uhr dauerten
die Vorgefechte , dann nahm bis 8^ ^ Uhr das Feuer¬
gefecht der ArtNerie und Infanterie auf der ganzenLinie allmählig an Heftigkeit zu . Hierauf erfolgte ein
allgemeiner Sturmangriff durch die Infanterie und der
Feind trat den Rückzug an , von der Kavallerie verfolgt .Die Uebungen erreichten um 9 °/. Uhr ihr Ende und aufder Höhe bei Ottmarshart wurde die Kritik abgehalten .
Seine Majestät der Kaiser äußerte sich dabei , wie ein
Bericht der Münchener „Allgemeinen Zeitung " meldet ,in Worten der höchsten Anerkennung und des glänzendstenLobes über die hohe Stufe , auf welcher die bayrischeArmee sowohl in Bezug auf Detailausbildung , wie auf
Marsch - und Gefechtsleistung steht. Darauf wurde ein
(weiter unten wiedergegebener ) Tagesbefehl Seiner Königl .
Hoheit des Prinz -Regenten bekannt gegeben, welcher der
Armee Allerhvchstdessen Zufriedenheit ausspricht und mit
der Verleihung zahlreicher Ordensauszeichnungen schließt .
Zu Wagen begaben sich der Kaiser und der Prinz - Regentmit denjenigen Mitgliedern des Königlichen Hauses , die
dem Manöver beigewohnt hatten , nach Röhrmoos ; dort
bestieg der Kaiser nach der herzlichsten Verabschiedungvom Prinz -Regenten , sowie von den Prinzen den Extra¬
zug und fuhr um 11 Uhr 25 . Min . nach Kassel .

In Kassel traf der Kaiser Abends um 8 Uhr ein . Ihre
Majestät die Kaiserin begrüßte ihren erlauchten Gemahlam Bahnhofe , wo auch die andern Fürstlichkeiten sich zur
Begrüßung des Monarchen eingefunden hatten . Der
Kaiser schritt die Front der vom Infanterie -RegimentNr . 83 gestellten Ehrenkompagnie ab , begrüßte die Ge¬
neralität und nahm sodann auf dem Bahnhofplatze den
Vorbeimarsch der Ehrenwache ab . Darauf bestiegen die
Kaiserlichen Majestäten einen offenen vierspännigen Wagenund fuhren , eskortirt von einer Eskadron des Husaren -
Regiments Nr . 14 , in die festlich beleuchtete Stadt . Inder Museumsstraße war ein Zelt errichtet, unter welchemder Oberbürgermeister Weise eine Begrüßungsansprachean die Majestäten richtete . Nachdem der Kaiser für den
Willkommensgruß gedankt hatte , setzte Allerhöchstderselbedie Fahrt durch die prächtig geschmückten Straßen , in
denen die Volksmenge den Majestäten jubelnde Grüße
zurief , nach dem Orangerieschlosse fort . Im Orangerie¬
schlosse fand das vom Kommunallandtage dem hohen
Besuch zu Ehren veranstaltete Festmahl statt . Währenddes Festmahls sprach der Vicemarschall Malsburg den
Dank für den Kaiserlichen Besuch aus . der ein Zeichen
dafür sei , daß der Kaiser dem Bezirke , in welchem er
früher geweilt , eine gnädige Erinnerung bewahre . Auf

. den Krieg von 1870/71 hinweisend, hob der Redner das

die Ausstellung der Gräfin Vitzthum zu Eckstädt ; neben
einigen vorzüglichen Vernis - Martins befinden sich hier Pracht¬
fächer aus den Epochen Ludwigs XV . und des XVI . , nicht nur
durch die Malerei des Fächerblattes . sondern vielfach auch na¬
mentlich durch die kunstvolle Behandlung des Gestells bemerkens¬
werth . Zwei sehr schöne alte Fächer mit mythologischen Dar¬
stellungen auf dem in Gouache bemalten Blatte und mit reich
gearbeitetem Griff stellte Frau v . Meyerinck aus . Dem
Empire entstammt ein von Fräulein Toska Menck überlassener
Fächer , dessen Blatt in Farbendruck eine goldene Hochzeit dar¬
stellt : das Beingestell ist durchbrochen und vergoldet . Vom Be¬
sitzer gemalt sind ein Baby - Fächer des Frhrn . v. Babo und
ein Fächerblatt von Frau Cora Biedermann . Das magasiu
sspsgnol von I . Gez ü !s wird in der Ausstellung durch eine
Anzahl flott und elegant gearbeiteter Dekorationsfächer reprä -
sentirt . Vom Juwelier Louis Koch sind Toilettegarnituren
in geschnitztem Schildpatt , Pariser Arbeit , zur Ansicht gestellt .
Baden - Badens Nachbarort Lichtenthal ist in der Ausstell : —
durch einen aus dem Besitz der Frau Josefine Eifenharot
herrührenden schönen Konzertfächer aus der Zeit Ludwigs XVI .
vertreten .

Aus Mannheim sandten besonders bemerkenswerthe ältere
Fächer Frau Kommerzienrath Karl Ladenburg , Frau Me -
dizinalrath Stephanie , Fräulein Minna Goldschmidt
und vr . Max Elsässer , ferner einen sehr schönen Straußen¬
federnfächer Frau Bass ermann , einm älteren chinesischen
Elfenbeinfächer mit reicher Schnitzerei Fräulein Anna Reiß
und einen modernen spanischen Fächer , Farbendruck auf Papier
und durchbrochene - Perlmutt , Fräulein Marie Cron , moderne
Pariser Fächer Frau Heinrich 8 anz . Ein von Fräulein Luise
Caro ausgestellter verkäuflicher Fächer zeigt gefällige Malerei
auf dem Atlasblatt . Die leichtere , billigere Marktwaare in
solider und geschmackvoller Ausführung vertreten die von Bene¬
dikt Hermann ausgestellten Fächer und Fächerblättrr . Eduard
Ladenberg überließ der Ausstellung einige ausgezeichnete Er -
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feste Bertrauen des hessischen Volkes zu seinen Kaisern
und Königen hervor , die das Wohl des Volkes im Her¬
zen trügen . Die tiefwurzelnde Anhänglichkeit des hessi¬
schen Volkes an das Königshaus stehe hinter den Ge¬
fühlen keiner andern Provinz zurück. Der Redner endete
seine Ansprache mit einem begeistert aufgenommenen
Trinkspruch auf die Kaiserlichen Majestäten . Der Kaiser
erwiderte den Trinkspruch , indem er hervorhob , daß ihn
die freundlichsten Erinnerungen mit Kassel verknüpfen ,
und brachte einen Trinkspruch auf das hessische Volk und
dessen Vertreter aus . Nachdem der Hessische Sängerbund
eine Serenade dargebracht hatte , traten die Majestäten
die Fahrt nach Schloß Wilhelmshöhe an .

— Im Anschlüsse an die in der gestrigen Nummer
d . Bl . erwähnten Ordensverleihungen an hohe
bayrische Beamte und Offiziere ist mitzutheilen , daß
Seine Majestät der Kaiser gelegentlich seines Aufent -

Haltes noch eine weitere Anzahl von Orden verliehen hat .
Seine König ! . Hoheit Herzog Karl Theodor in Bayern
erhielt die Insignien des Schwarzen Adler - Ordens . Der
Kaiser verlieh ferner das Großkreuz des Rothen Adler -
Ordens dem Generalkapitän der Leibgarde der Hartschiere ,
General der Infanterie Grafen Verri de la Bosia , dem

Kriegsminister General der Infanterie v . Safferling , dem
Oberstallmeister Grafen v . Holnstein aus Bayern und
dem Oberstkümmerer Freiherrn Pergler v . Perglas ; das
Großkreuz des Rothen Adler -Ordens in Brillanten dem
Obersthofmeister Grafen zu Castell ; die erste Klasse des
Kronen - Ordens dem Generalintendanten Freiherrn v . Per¬
fall ; die zweite Klasse dem Generaldirektor Schnorr
v . Carolsfeld , dem Polizeidirektor Welser und dem Reichs¬
tagsabgeordneten l)r . Buhl , die zweite Klasse des Rothen
Adler -Ordens mit dem Stern dem Reichstagsabgeordneten
Grafen Konrad Preysing und die zweite Klasse des Rothen
Adler -Ordens dem Stadtkommandanten v . Steinling .

— Den „ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge
sollen in den nächstjährigen Preußischen Etat 36 Mil¬
lionen für den Dortmund - Ems - Kanal , die Neguli -

rung der Weichselmündung , die Kanalisirung der
obern Oder und den Oder - Spree - Kanal eingestellt
werden . Nahezu die Hälfte dieser Summe würde auf
den Dortmund - Ems -Kanal , 10 Millionen für den Weichsel¬
durchstich bei Neufähr und 6 Millionen für die Kanali¬
sirung der obern Oder entfallen .

— Unter der Aufschrift : „ Die Roggenernte in
Preußen " berichtet der „Reichsanzeiger " : Das Ergeb -

niß der diesjährigen Roggenernie in Preußen wird aus
der folgenden Zusammenstellung ersichtlich : Anbauflächen
für Winter - und Sommerroggen zusammen 1888
4416340 , 1889 4 399107 , 1890 4416 7601m . Nach
den Juni -Erhebungen wurden im Frühjahr 1891 umge¬
pflügt Winterroggen 421 734 Im, sind von ungepflügten
Flächen bestellt mit Sommerroggen 55 4251m , mithin
verbleibt 1891 Anbaufläche für Winter - und Sommer¬
roggen zusammen 4 050451 da . Der Hektarertrag wurde
nach den einzelnen Berichten der landwirthschaftlichen
Vereine im Durchschnitt der Kreise berechnet für die
Monarchie Pro Hektar 1 152 üg . Darnach ergibt sich
ein Gesammtertrag an Roggen für den ganzen Staat in
Doppelzentner ( 100 üg ) 46 673 806 . Im Jahre 1890
wurden geerntet 49 640 427 Doppelzentner Winterroggen ,
729 207 Doppelzentner Sommerroggen , zusammen
50 369 634 Doppelzentner Roggen , d . h . etwa 4 Millio¬
nen Doppelzentner mehr als 1891 .

— Schon seit längerer Zeit macht sich das Bedürfniß
geltend , die Formen der Erwerbsgenossenschaften zu
vermehren , und die „ Berliner Politischen Nachrichten "

hören , daß die Vorarbeiten für die gesetzliche Befriedigung
dieses Bedürfnisses im Gange sind . Vornehmlich handelt
es sich um Unternehmungen , an welchen eine Mehrheit
von Personen betheiligt ist , für welche bisher die Form
der Aktiengesellschaft gewählt werden mußte , weil für sie
die Formen der offenen Handelsgesellschaft oder der ein¬

getragenen Genossenschaft durchaus nicht paßten . Soweit
jedoch Unternehmungen in Betracht kommen , welche an¬
fänglich in einer Hand vereinigt waren nnd später durch
Erbgang in den Besitz einer Mehrzahl von Familien¬

zeugniste japanischen Kunstfleißes in Lack und namentlich in
virtuoser Elfenbeinschnitzerei . Ebenbolzschnitzereien in käuflichen
Toilettegegenständen brachte Karl Grißmann zur Ansicht .

Unter den Ausstellungsgegenständen aus Pforzheim sind
ein der Frau Apotheker Mathilde Sutter gehöriger japanischer
Fächer mit aufgesetzten Stoffkleidern und Elfenbeinköpfen der

Figuren auf dem Fächerblatt , ein durchbrochener elfenbeinerner
Empirefächer des Fabrikanten Robert Hitler und ein mo¬
derner spanischer Fächer der Frau Aline Roschmann mit
vortrefflich gearbeitetem Perlmuttgestell zunächst zu erwähnen .

Interessante indische Holzarbeiten mit Elfenbeineinlagen haben

Frau Kommerzienrath B . Zerenner und Frau Oberbürger¬
meister W . Zerenner zur Ansicht gestellt ; das nämliche In¬
teresse nehmen die durch Sauberkeit der eingelegten Arbeit be-

achtenswerthen ostindischen Arbeiten aus dem Besitz des Fabrikanten
Emil Back in Anspruch . Als Pforzheimer Kunstindustric -

erzeugniste sind ein vom Fabrikanten Wilhelm Stöffler aus¬

gestelltes Opernglas mit Riechflacon , eine prächtige Arbeit , und
eine von S i e b e n p f e i f fe r mit sehr viel Geschmack entworfene
und meisterhaft ausgeführte Albumdecke von vorzüglicher Wirkung
zu nennen . Knall L Pregitzer bringen eine stattliche Aus¬

wahl gediegen gearbeiteter Photographierahmen » Bonbonnieren
und Flacons als Muster ihrer Fabrikationsweise zur Ansicht ,
durchweg preiswürdige Waare .

* Frankfurt , 11 . Sevt . ( Lauffeuer Kraftüber¬
tragung . ) An der am 14 . d . M . stattfindenden Besichtigung
der Lauffeuer Kraftübertragungsanlagen werden sich die schweize¬
rischen Bundesräthe Welti und Schenk belheiligen . Die persön¬
liche Tbeilnahme der beiden Herren beweist den großen Werth ,
welcher in der Schweiz dem Unternehmen beigemeffen wird - Heute

trifft hier der Elektrotechniker Marcel Deprez aus Paris zur
Besichtigung der Ausstellung und zur Theilnahme an dem Aus¬

fluge nach Lausten ein.

gliedern übergegangen sind, paßt oft auch die Form der
Aktiengesellschaften nur schlecht . Hier soll eine Erwerbs -
gesellschaftsform gefunden werden , welche sich den that -
süchlichen Verhältnissen anpaßt . Nach den „ Berliner
Politischen Nachrichten " sind die Vorarbeiten soweit
gefördert , daß an die Feststellung der Gcundzüge für
einen Gesetzentwurf herangetreten werden kann .

— Nach einem Telegramm aus Sansibar hat „ in
Folge des Mangels an Arbeitern " der Sultan es ab¬
gelehnt , künftighin einem seiner Unterthanen zu gestatten ,
sich als Lastträger anwerben zu lassen . Die Sansibariten
sind für Expeditionen nach Jnnerafrika besonders geschützte
Träger ; durch solche müssen in Afrika bekanntlich noch
fast durchweg alle Güter befördert werden . Das Verbot
des Sultans kann daher auch für den Transport von
Maaren in Deutsch - Ostafrika zunächst sich als eine Er¬
schwerung erweisen , die indeß zu überwinden sein wird .

Schwerin , 10 . Sept . Das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ist nach dem neuesten Bulletin
gestern ungestört geblieben . Die Nacht verlief ziemlich
ruhig . Bei gutem Appetit ist die Ernährung merklich
fortgeschritten . Die Schmerzen in Händen und Füßen
treten noch periodisch auf , indessen ist die Gebrauchs -
fühigkeit etwas besser geworden .

Greiz , 10 . Sept . Dem „Reichsanzeiger " wird von
hier gemeldet : Der Zustand Ihrer Durchlaucht der
Fürstin hat sich seit gestern leider verschlimmert . Der
heute Morgen 8 Uhr ausgegebene Krankenbericht lautet :
„Ihre Durchlaucht die Fürstin verbrachte keine gute Nacht ,
häufige Anfälle von Athemnoth und neuralgische Schmerz¬
empfindungen störten die Ruhe . Die Respirationsbe¬
schwerden steigerten sich am Morgen in beunruhigender
Weise . Die Affektion der linken Lunge hat nicht abge¬
nommen , da wiederholt Herzschwäche auftrat . Letztere ist
die Ursache der Lungensymptome , daher ist die Temperatur
nur wenig gesteigert .

" Ein zweiter Bericht von heute
Mittag lautet leider noch bedenklicher : „Die Herzschwäche
hat sich seit Morgens bedenklich gesteigert . Das Bewußt¬
sein ist zeitweilig benommen , der Zustand ernst .

"

München , 11 . Sept . In ihren Rückblicken aus die
heute zu Ende gegangenen Kaisertage Münchens heben
alle Blätter hervor , wie herzlich der Verkehr zwischen
dem Kaiser und dem Prinz - Regenten und wie aufrichtig
der begeisterte Jubel der Bevölkerung , in dem sich die
Herzensempfindungen des bayrischen Volkes aussprachen ,
gewesen sei . Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent
hat heute an den mit der Oberleitung der Königsmanöver
beauftragt gewesenen kommandirenden General I . Armee¬
corps , General der Kavallerie , Prinzen Leopold von
Bayern , einen Tagesbefehl gerichtet , in welchem es heißt :

„Die in Anwesenheit Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
und Königs von Preußen stattgehabten , mit dem heurigen Tag
zu Ende geführten Manöver haben mich ersehen lassen , daß die
Ausbildung der Truppen aller Waffen auf eine Stufe gebracht
ist , welche den heutigen Anforderungen an Kriegstüchtigkcit ent¬
spricht . Trat dies zunächst in der Haltung der Truppen bei der
großen Parade , wie bei den unter der Oberleitung Eurer König¬
lichen Hoheit zur Durchführung gelangten Manövern vortheilhaft
zu Tag , so sind insonderheit auch die bei der Zusammenziehung
größerer Truppenkörper anzufordernden erheblichen Marsch - und
Gefechtsleistungen allerwürts mit jener Frische und Ausdauer er°

füllt worden , welche die kriegsmäßig vorgebildete und gut
disziplinirte Truppe kennzeichnen. Solche Resultate lassen sich
aber nur zeitigen durch stete Friedensarbeit und die nie ermüdende
Sorgfalt , welche unter der zielbewußtcn Anleitung der komman¬
direnden Generale die Offiziere aller Grade , wie auch die Unter¬
ossiziere jederzeit der militärischen Erziehung und kriegsmäßigen
Ausbildung der von vortrefflichem Geist beseelten Mannschaften
angedcihen lassen . Gern nehme ich daher Veranlassung , den
sämmtlichen an der großen Parade und den Manövern beiheiligten
Stäben und Truvpentheilen meine besondere Anerkennung aus¬
zusprechen , derselben dadurch Ausdruck verleihend , daß ich Eure
Königliche Hoheit ä la suirs des 3 . Feldartillerieregiments
stelle — jenes Truppentheils , in dessen Verband Eure Königliche
Hoheit im Feldzug 1870 71 als Batteriechef die höchste militärische
Auszeichnung , den Militär - Max - Joseph - Orden , sich erworben
haben , und gleichzeitig den kommandirenden General des 2 . Armee¬
corps , General der Infanterie nnd Generaladjutantcn von
Parseval , in das Verhältniß ü In suits des Jnfanterie -Leib-

regiments , in welchem derselbe seine militärische Laufbahn begonnen
hat , stelle.

"

Der Tagesbefehl führt sodann eine Reihe von Ordens¬
auszeichnungen auf . Es wurden u . a . verliehen : Das
Großkreuz des Militär - Verdienst - Ordeus dem General
der Infanterie Prinzen Arnulf von Bayern , Kom¬
mandeur der 1 . Division ; das Großkomthurkreuz des
Militär - Verdienst -Ordens dem Generallieutenant v . Sauer ,
Gouverneur der Festung Ingolstadt , dem Generallieutenant
v . Nagel zu Aichberg , Kommandeur der 4 . Division , dem
Generallieutenant Frhrn . v . Steinling zu Boden und
Stainling , Kommandanten der Haupt - und Residenzstadt
München , und dem Generalmajor v . Helvig , Kommandeur
der 4 . Infanterie -Brigade ; das Komthurkreuz des Militär -

Verdienst - Ordens dem Generalmajor Ritter v . Schuh ,
Kommandeur der 2 . Feld - Art . - Brig . , dem Generalmajor
Ritter v . Vogl , Chef der Mil . - Oek . - Abth . des Kriegs¬
ministeriums , und dem Obersten Ritter v . Haag , Militär¬
bevollmächtigten in Berlin und Bevollmächtigten zum
Bundesrath .

Oesterreich -Ungarn . '

Wien , 11 . Sept . Seine Majestät der Kaiser begab
sich heute von Galgocz aus zu dem Schlußmanöver . Nach
Beendigung des Manövers versammelte der Kaiser alle
selbständigen Kommandanten mit dem .Erzherzog Friedrich
an der Spitze um sich , gab seiner außerordentlichen Be¬
friedigung über das Aussehen und die Haltung der
Truppen Ausdruck und sprach sich lobend über die Leitung
der Manöver aus . Der Kaiser dankte speziell dem Erz¬
herzog für dessen Thätigkeit bei der Ausbildung der
Truppen . Beim Diner brachte der Monarch einen Trink¬

spruch auf das Wohl des Kaisers von Rußland aus/

*

*

dessen Namenstag heute war . — Die Berliner „ Kreuz¬
zeitung " veröffentlicht einen , augenscheinlich von einem -
Militär abgefaßten Rückblick auf die Kaisermanöver in
Oesterreich , welcher sich sehr lobend ausspricht . Der
Berichterstatter hebt folgende Einzelheiten hervor : Die
gegebenen Dispositionen und Verfügungen wurden treff¬
lich durchgeführt , denn die Entwicklungen nnd Vormärsche
zum Gefecht waren resolut und der Aufgabe entsprechend ,
und die improvisieren Handlungen aller Führer zeigten
völlige Bekanntschaft mit den Gefechtsansprüchen . Die
Kavallerie entfaltete gleiche Sicherheit in den Vorbe - k>
wegungen wie in der Gesammtführung , nahm im vollen
Divisionsverband bedeutende Hindernisse und bewegte sich
leicht in schwierigem , oft defilöartig schmalen Gelände .
Die ungarischen und galizischen Remonten sind geborene
Reitpferde . Die Landwehr - Kavallerie machte einen guten
Eindruck , die Pferde sind gut geritten . Die Infanterie
zeigt durchwegs prächtigen Ersatz , gute und kräftige Marsch¬
disziplin und tadellose Haltung , leidet aber an Kleinheit
der Kadres und Mangel an Berufsoffizieren und Unter¬
offizieren . Die Artillerie , wie immer hervorragend , ist
trefflich ausgerüstet und bespannt und ihre Leistungen
lassen nichts zu wünschen übrig . Betreffs des Train¬
wesens verlauten Klagen über Schwerfälligkeit der Fahr¬
zeuge . auch sollte das Feldbahnmaterial vergrößert und
das Konservensystem erweitert werden . (Dazu sind bereits
Einleitungen getroffen . ) Das Resultat ist , man müsse
Achtung haben vor einer solchen Armee , die mit so hin¬
gebender Treue , so regem Fleiße und solcher Beharrlich¬
keit vorwärts zu streben sucht.

LrsnbaLM .
Paris , 11 . Sept . Bei der Beerdigung Jules Grevy ' K

wird die französische Regierung am nächsten Montag in
Mont -sous -Vaudrey durch diejenigen Minister vertreten
sein , die während Grevy 's Amtsthätigkeiten an der
Spitze des Kabinets gestanden haben . Es sind dies der ,
jetzige Ministerpräsident und Kriegsminister Freycinet ,
der Justizminister Fallibres und der Finanzminister
Rouvier . Es kennzeichnet, beiläufig bemerkt , den raschen
Ministerverbrauch in Frankreich , daß dem jetzigen Kabinet
drei Minister angehören , die unter der neunjährige »
Präsiventschaftsdauer Grevy 's Premierminister gewesen
sind . Eine Brigade wird bei der Trauerfeier in Mont -
sous - Vaudrey dem Verstorbenen die militärischen Ehren
erzeigen ; sie soll aus den Truppen mehrerer Armeecorps
zusammengesetzt werden , da das siebente Armeecorps ,
welches vermöge der Lage seiner Garnisonen am ersten
dabei in Frage kommen würde , sich im Manöverfeld
befindet . — Was übrigens die französischen Manöver
betrifft , so liegen über dieselben Berichte - vor , die im
allgemeinen mit großer Anerkennung über die Leistungen
der Truppen reden . Der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " schreibt man : „Hervorzuheben ist der Eifer
und Ernst , der sich vom General bis zum Soldaten
herunter bethätigte . Trotz der sehr starken Hitze und der
Anstrengungen des Marsches , mit denen alle Truppen zu
rechnen hatten , herrschte eine lebhafte Theilnahme , sowie
das Streben , Erschöpfung und Müdigkeit zu unterdrücken .
Jedermann war mit Liebe und Lust bei der Sache .
Abgesehen von der Auflösung der Kampflinien , wie sie
die Bodenbeschaffenheit nothwendigerweise mit sich brachte ,
war auch der Zusammenhalt und die innere Ordnung in
den taktischen Einheiten des Bataillons und der Kom¬
pagnie überall wahrnehmbar , nur in Bezug auf Feuer¬
disziplin ließ sich vom deutschen Standpunkt aus wohl
manche Ausstellung machen , aber das liegt in dem
Temperament des Franzosen , der sich nicht so leicht im
Gefecht leiten läßt , als der Deutsche . Interesse bot auch
die Verwendung des Luftballons auf dem Gefechtsfeld ,
General Galliffet bediente sich desselben persönlich zu
Rekognoszirungszwecken . Zu loben war die Leichtigkeit , mit
welcher der Auerstädtische Apparat dabei funktionirte . Um
sich über die im Anfang nicht ganz klaren Bewegungen seines
Gegners zu informiren , ließ der General den Wagen mit
dem Ballon Captif rufen . Im Moment war dieser zur
Stelle , der Ballon gefüllt und zum Aufsteigen bereit .
Der genannte Befehlshaber bestieg denselben mit dem
Kommandeur der Luftschifferabtheilung , Kommandant
Renard . Ein zurückbleibender Adjutant Galliffets nahm
das Telephon in die Hand , welches den Ballon , mit der
Erde verbindet und sich wie ein Kabel abwickelt ;

'er blieb
so in ununterbrochener Verbindung mit seinem Chef , der ,
nachdem er eine Höhe von 150 Meter erreicht , sogleich
nach unten mittheilte , daß er den Anmarsch einer , etwa
eine Division starken . Kolonne bemerke , welche eine Be¬
wegung gegen seinen rechten Flügel unternähme . So¬
fort wurden die auf Grund dieser Sachlagen erforder¬
lichen Anordnungen durch den Chef des Generalstabes
getroffen , dann erhob sich der Ballon bis zur Höhe von
350 Meter , um die Beobachtung fortzusetzen .

" Eine
etwas bedenkliche Episode theilt die „ Nationalzeitung "

nach französischen Blättern mit ; am 7 . September gingen
nämlich die Truppen des Generals de Nsgrier zum
Sturm vor , ohne sich zuvor einer Anhöhe zu versichern ,
die das Terrain beherrschte . „Aber es war bereits
spät, " heißt es seltsamerweise in einem französischen Be¬
richte, „ die Hitze war unerträglich geworden . So wurde
von dem Generalissimus , General Saussier . der Befehl
ertheilt , die Dinge zu übersteigen .

" Im Felde spielen
sich solche Dinge eben anders ab . Der „ Figaro " klagt
darüber , daß die Bevölkerung den im Manöverterrain
befindlichen Truppen kein genügendes Entgegenkommen
zeige . Gegen den Maire von Trotzes , Boullier , wird
im „Figaro " Beschwerde erhoben , daß er nicht einmal

für die Unterbringung der Truppen ausreichend Sorge
getragen habe . Mit diesem Verhalten kontrastirte es

sehr, daß derselbe Maire vor dem Eintreffen des Kriegs -



Ministers Freycinet an die Bürger der Stadt einen
pomphaften Aufruf richtete , in dem er sie aufforderte ,
die Häuser mit Flaggen zu schmücken und den Chef der
„glorreichen Armee " würdig zu empfangen . Der „ Fi¬
garo " liebt allerdings den Klatsch zu sehr , als daß man
allen seinen pikanten Histörchen unbedingt Glauben
schenken dürfte .

Russland .
, St . Petersburg , 11 . Sept . Aus Kopenhagen sind hier
Nachrichten eingetroffen , welche die Rückkehr Ihrer Maje¬
stäten des Kaisers und der Kaiserin für den 25 . d . M .
in Aussicht stellen . An seinem heutigen Namenstag hat
der Czar verschiedene Auszeichnungen verliehen . Eigen¬
händig überreichte er dem Prinzen Georg von Griechen¬
land die goldene Rettungsmedaille , in dankender Aner¬
kennung dafür , daß der Prinz bei dem Attentat auf den
Großfürsten -Thronfolger diesem das Leben gerettet hat .
Prinz Georg von Griechenland verhinderte bekanntlich in
Otsu durch seine Geistesgegenwart und Gewandtheit den
japanischen Polizisten , der den Großfürsten - Thronfolger
mit dem Schwert am Kopfe verwundet hatte , einen
zweiten Streich zu führen . Von hohen russischen Offi¬
zieren erhielt der Chef des Generalstabs , General der
Infanterie Obrutscheff , den Alexander - Newski - Orden
mit Brillanten und der Generalkommandant des War¬
schauer Militärbezirks , General der Kavallerie Gurko ,
den Wladimir - Orden erster Klasse ; der Generalkomman¬
dant des Kicwer Militärbezirks , Generallieutenant Drago -
mirofs , wurde zum General der Infanterie befördert .

Amerika .
New - 'Ivrk , 11 . Sept . Der „ Herald " meldet aus

Santiago , daß Augustin Edwardes zum chilenischen
Minister der öffentlichen Arbeiten und Manuel Alatta
zum Minister des Auswärtigen ernannt worden ist . Man
glaubt , Ramon Barros Lucos würde als Präsidentschafts¬
kandidat aufgestellt werden . Der „ New -Aork Herald "
meldet ferner , die Mitglieder der Regierung hätten zu
wiederholten Malen mit

^hervorragenden Kaufleuten und
Banquiers wegen ver von Balmaceda ausgegebenen 27
Millionen Dollarsnoten berathen . Die Hauptbanken wür¬
den bis zum endgiltigen Abschluß der Verhandlungen ge¬
schlossen bleiben . Uebrigens herrsche allgemein die Ueber -
zeugung ' vor , daß die Regierung das Papier anerkennen
müsse, denn die Nichtanerkennung würde für den Stand
des Handels und der Banken von sehr ernsten Folgen
sein . Man glaube deßhalb , daß die Regierung die Ver¬
antwortlichkeit für den ganzen Betrag übernehmen werde .

GrotzherzogLhum Baden.
Karlsruhe , den 12 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich am
Donnerstag , Nachmittags 5 Uhr , von Schloß Mainau
nach Altkirch . Am Bahnhof in Basel hatte sich der
„Deutsche Liederkranz " dieser Stadt mit dem Vorstand
desselben , Herrn Heim , aufgestellt und begrüßte Seine
Königliche Hoheit durch den Vortrag zweier Lieder , wo¬
für Allerhöchstderselbe dem Verein Seinen Dank aus¬
sprach .

Gestern Früh 5 ^ Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit auf das Manöverfeld des 14 . Armeecorps
zwischen Altkirch und Aspach und wohnte den Uebungen
desselben bis gegen 11 Uhr an . Um 1 Uhr Mittags
folgte Höchstderselbe einer Einladung Seiner Excellenz
des kommandirenden Generals des 14 . Armeecorps ,
General der Infanterie von Schlichting , zum Frühstück
und ertheilte hierauf dem Herrn vr . Hagmaier Audienz .
Um 4 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit nach Hirzbach
zum Besuch des Herrn Baron von Reinach und besuchte
hierauf auf der Rückkehr einen im städtischen Hospital
befindlichen verunglückten Kanonier und nahm dann das
Hospital selbst, sowie die Wallfahrtskirche in Augenschein .
Um 7 ' <

2 Uhr Abends brachte die Musik des 6 . Badischen
Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog ein Ständchen und
gegen 9 Uhr ehrten die Bewohner Altkirchs Seine König¬
liche Hoheit durch einen Fackelzug , an dem der Krieger¬
verein , die Feuerwehr , sowie die musikalischen Vereine
Altkirchs sich zahlreich betheiligten .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
gestern Nachmittag um 1 Uhr mit dem Kurszuge von
Konstanz nach Stockach , um die dort veranstaltete Aus¬
stellung von Arbeiten der Industrieschulen des Bezirks
zu besichtigen. Unterwegs benutzte Allerhöchstdieselbe den
Aufenthalt in Radolfzell , um der dortigen Kreishaus¬
haltungsschule einen Besuch zu machen . Nach der An¬
kunft in Stockach , welche um 3 Uhr erfolgte , begab Sich
Ihre Königliche Hoheit unmittelbar in die Ausstellung ,
besichtigte dieselbe , soweit es die gebotene Rücksicht auf
den Zustand der Augen gestattete , und begrüßte hierbeidie zahlreich erschienenen Jndustrielehrerinnen . Hierauf
besuchte Allerhöchstdieselbe das städtische Spital und die
beiden Pfarrkirchen . Die Rückfahrt erfolgte mit dem
Kurszuge 8 Uhr 5 Minuten , die Ankunft auf Mainau
kurz nach 10 Uhr Abends . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog gedenkt heute Abend 10 Uhr auf Schloß
Mainau wieder einzutreffen . Der Königlich Preußische
Gesandte , Herr von Eisendecher , hat gestern Vormittag
Schloß Mainau nach mehrtägigem Aufenthalt verlassen .

* (Das „Verordnungsblatt der Zslldirektion " )
Nr . 22 veröffentlicht hjx kaiserliche Verordnung betreffend die
Einfuhr von Schweinen , Schweinefleisch und Würsten amerikani¬
schen Ursprungs und gibt den Termin zur Vornahme der Finanz -
asststentenprüfnng für das Jahr 1891, der auf 9 . November d . I .
festgesetzt ist, bekannt .

* (Das8eibgrenadierregiment ) kehrt morgen Sonn¬

tag Abend 6 Uhr 40 Minuten per Bahn aus den Manövern in
seine hiesige Garnison zurück. Am Montag erfolgt bereits die
Entlassung der Reservisten .

O Mannheim , 12. Sept . ( Oberbürgermeister Eduard
Moll ) ist , in dankbarer Würdigung seiner Verdienste um das
Aufblühen unserer Stadt , anläßlich seiner Amtsniederlegung zum
Ehrenbürger der Stadt Mannheim ernannt worden .

sst Heidelberg , 12. Sept . (Die hiesige Universi¬
tätsbibliothek ) ist , dank der Fürsorge der Großh . Regie¬
rung , um ein kostbares Werk bereichert worden . Auf Antrag
des Oberbibliothekars , Herrn Hofraths Zangemeister , wer¬
den nämlich die im Auftrag der französischen Kammern heraus -
gegebenen Lrokirss xarlkmeotaires angekauft , von denen bis jetzt
115 Bände erschienen sind . Diese Lrokives , von denen nur
wenige deutsche Bibliotheken ein Exemplar besitzen , enthalten in
den ersten acht Bänden die Cahiers der Reichsstände von 1789,
sodann die Protokolle der Kammerverhandlungen von 1789 an¬
gefangen . Sie bilden für den Historiker , Staatsrechtslehrer und
Sozialforjcher ein geradezu unschätzbares Hilfsmittel für das
Studium der französischen Revolution , da sie viel reichhaltiger
und zuverlässiger sind als die Daten , welche der Moniteur oder
Buchez und Roux liefern . Aber auch für die Erforschung der
neueren Phasen der französischen Geschichte sind sic von der
größten Bedeutung .

8 Brette « , 12. Sept . ( Bürgermeisterwahl . ) Heute wurde
der seitherige Rathschreiber Withum dahier zum Bürgermeister
unserer Stadt gewählt .

-Kl Aus dem Wieseuthal , 11 . Sept . ( Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog ) traf gestern Abend
9 Uhr , von Mainau kommend, in Basel ein . Auf dem Perron
hatte der „Deutsche Liederkranz "

, der neben Gesang in hohem
Maße deutschen Sinn und deutsche Treue pflegt , Aufstellung
genommen und empfing den Hoben Herrn mit dem Kalliwoda 'schen
Lied „Der Deutsche Baum "

. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog , sichtlich überrascht und erfreut über diese Huldigung , drückte
dem Vorstand , Herrn Heim , sowie dem Dirigenten , Herrn Kempter »
huldvoll die Hand , unterhielt sich in leutseligster Weise mit einigen
Herren und verlieh Höchstseinem Danke und größter Anerkennung
Ausdruck , Nach dem weiteren Gesänge : „ Das Deutsche Lied"
bestieg Seine Königliche Hoheit den Wagen unter jubelnden Zu¬
rufen der starken Sängerschar und des überaus zahlreich an¬
wesenden Publikums und setzte die Reise nach St . Ludwig zu den
Manövern im Elsaß fort .

Verschiedenes .
* Braunschweig , 9 . Sept . (Dem Schriftsteller Wilhelm

Raabe ) , welcher gestern seinen 60 . Geburtstag feierte , wurden
aus verschiedenen Theilen Deutschlands Festgrüße dargebracht .
Der Festtag zeigte , welchen großen Kreis von Verehrern und
Freunden der Dichter hat , der 1856 für sein Erstlingswerk „ Die
Chronik der Sperlingsgasse " keinen Verleger finden konnte und
dasselbe auf eigene Kosten drucken lassen mußte . „Der Hunger¬
pastor " hat Raabe bekanntlich den vielgelesenen Schriftstellern
der letzten Jahrzehnte eingereiht .

geflüchteten Beamten Balmaceda 's der Kongreßpartei aus¬
zuliefern , während der Chef des Kreuzergeschwaders die
Auslieferung bekanntlich von Garantien hinsichtlich eines
unparteiischen Gerichtsverfahrens gegen die Flüchtigen
abhängig machte.) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " erklärt nun , sie kann auf Grund verbürgter Mit¬
theilungen die Nachricht des „ New -Aork Herald " für er¬
funden erklären .

Berlin , 12. Sept . Das „ Berliner Tageblatt " bringt
ein Telegramm aus Sansibar von gestern , wornach ein
Gefecht der Expedition Zelewski gegen den Stamm
Wahehe bei Jlenza stattgefunden habe . Angeblich seien
neun Deutsche und viele schwarze Mannschaften der
Schutztruppe gefallen , die Lieutenants Zitzewitz und
Buschow und Unteroffizier Tiedemann werden unter den
Tobten genannt . Vier Deutsche seien von den Wahehes
gefangen genommen worden .

Kassel , 12. Sept . Der heutigen Parade bei Nieder¬
wehring wohnten Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin , der König von Sachsen , die Großherzöge von
Hessen und Sachsen -Weimar , der Herzog von Edinburg ,
Prinz und Prinzessin Heinrich , Prinz -Regent Albrecht ,
die Prinzessinnen von Meiningen und von Schaumburg -
Lippe und andere Fürstlichkeiten bei . Die Parade »erlief
glänzend bei prächtigem Wetter .

Wien , 12. Sept . Von maßgebender Seite wird die
Meldung einiger Blätter , daß eine Verlobung des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand mit der Herzogin Sofie , der
Tochter des Herzogs Karl Theodor in Bayern , bevorstehe ,
für unbegründet erklärt .

Lausanne , 12 . Sept . Das Bundesgericht lehnte in
seiner heutigen Sitzung die von Italien verlangte Aus¬
lieferung des Anarchisten Malatista ab, da derselbe jedoch
aus der Schweiz ausgewiesen , wird er heute an die
Grenze gebracht .

Athen , 12 . Sept . Von den Personen , welche sich auf
dem untergegangenen Schiff „ Taormina " befanden , sind
auch durch ein vorüberfahrendes griechisches Segelschiff
16 gerettet worden . Unter denselben befinden sich zwei
englische Familien . Die Geretteten sind nach der Insel
Poros gebracht worden .

GrotztzerzogUches Hosthrater.
Sonntag , 13. Sept . 95. Ab .- Vorst . Zum ersten Male wiederholt :

„ Murillo "
, Oper in 3 Aufzügen von Ferdinand Langer . An¬

fang 6 Uhr .
In Bade « . Montag , 14. Sept 9- Vorst , außer Ab . : „ Aus

der Gesellschaft "
, Schauspiel in 4 Akten von Bauernfeld . An¬

fang Vr7 Ubr .

ll .8 , London , 12. Sept . fTel .j ( Der Zusammenstoß )
zwischen den Schiffen „Taormina " und „Thessalia " , über den
wir gestern berichteten , erfolgte bei Gaiduronisi ( Südspitze von
Attika ) . Die „ Thessalia " ist schwer beschädigt in Phalerum an¬
gekommen . Die Zahl der geretteten Passagiere beziffert sich auf
fünfundzwanzig . Auch ein Theil der Schiffsmannschaft soll durch
die „Thessalia " gerettet worden sein . (Nach einer anderen Mel¬
dung hatte die „ Taormina " 66 Reisende und 47 Mann Schiffs¬
mannschaft an Bord . )

IV. Nürnberg , il . Sept . ( Bürgermeister Freiherr
v . Stromer ) ist , nachdem er nahezu ein Vierteljahrhundert
an der Spitze der hiesigen Stadtverwaltung gestanden hat , ge¬
storben .

Neueste Telegramme .

Kartsruhr . Auszug aus drm Ktaudeslmch-NeMer .
Ebeaufgebote . 10. Sept . Ludwig Zipverer von hier ,Kaufmann hier , mit Cäcilie Ruff von hier . — Friedrich Büßvon hier , Kartonnagesabrikant hier , mit Luise Melborn vonBreiten . — II . Sept . Edgar Graf v . Bredow von Klesten ,Secondelreutenant in Bruchsal , mit Maria Freifräulein Schillingv . Canstatt von hier .
Eheschließungen . 12 . Sept . I>r . Ferdinand Bähr vonRenchen , prakt . Arzt hier , mit Karoline Ruh von hier . — KarlBöpple von Eßlingen , Lederfärber hier , mit Ernestine Neßlervon Mic -zkowo . - Jakob Dorwarth von Breiten , Buchbinder -merster in Furtwangen , mit Luise Rudolf von hier .Todesfälle . 10 . Sept - Josefine , 1 M . 20 T . , V . : Aug .

Aster , Dreher . — 11 . Sept . Jakob Ziegler , Ehem . , Landwirth ,58 I .

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 12 . Sept . Der „New - Aork Herald " hatte

berichtet , daß zwischen dem deutschen Gesandten in Chile
und dem Chef des deutschen Kreuzergeschwaders Mei¬
nungsverschiedenheiten hinsichtlich der Behandlung politi¬
scher Flüchtlinge , bestanden hätten . ( Der Gesandte sollte
bereit gewesen sein , die an Bord der deutschen Schiffe

Verantwortlicher Redakteur. Wilhelm Harder in Karlsruhe

Klmslgevekbliek^ ßilsgsrin von f . K
HoüieserrmtW, LAlffsruliS , gonäolplatri.

Srässtss ImZsr von Luxus - uuä Ssdrauolisartilkslu
ia koiMllau . Or^staU, Lrour «, ObiistoLe-Lilbsr, kenäulsn , Lampenkür Lsselrsnlcs , Ausstsusru . Hotel - uucl llaussiurivlituuxsu .

Wetterkarte vom 12. September, Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

vom 12 . September 1891.
Staatspapiere . Dresdener Bank 134.60

3°/<jD . Reichsanl . 83 .85 Länderbank 173 .—4°/o D . Reichsanl .105.90 Bahnaktte « .
4°/o Preuß . Kons . 105.15 Schwz . Nordostb . 126 .10
4°/o Baden in fl. 100.65 Lombarden 92Ve4°/o „ inM . 102.50 Galizier — .—
Oesterr . Goldrente 95. 10.Elbthal 188 »/ ,

„ Silber : . 78.50 Hess . LudwigSb . 110 .30
4"/o Ungar . Goldr . 89.60 ^ ' ' -
1880r Russen 97 .50
II . Orientanleihe 68 50
Italiener compt . 89.50
Egypter 96.60
Spanier 7130
Zoll -Türken 99 —
so/, Serben 85.80

Banken .
Kreditaktien 241.
Disk .-Kommandit173 .60 Kreditamen
Basler Bankver . 132 —
DarmstädterBank128.—

133 20

, otthard 130 . 10
Wechsel « nd Sorte » -
Wechsel a . Amstd .168 .10

London 20.33
Paris 80 -30

. , Wien 172 .50
NapoleonSd 'or 16 .12
Privatdiskonto 3V,
Bad . Zuckerfabrik 65 .30

NachbSrse .
241 » ,

174 . —
245V ,

Diskouto -Kom .
Staatsbahn
Lombarden

rutsche Bank 145.50 Tendenz: still .
Wien»

Kreditaktien
»0 Marknoten

Ungarn
A Staatsbahn
^ TLndenz : fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt. 151.

„ StaatSbahu 121.
Lombarden 45.Disk.-Kommaud. 173
Manenburger 55.
Dortmunder 66
Lamahütte 115

Tendenz : —.

10 Baris .
3°/, Rente
Spanier
Türken
Ottomane

32V ,

278 .60
57 . 60

103 .25
284 30

96 .57
72 .30
18 . 70

562 —
keberficht der Witternng . Der Luftdruck ist über Westeuropa andauernd hoch und gleichmäßig vertheilt ; daher dauert dieruhige Witterung allenthalben fort . Im nördlichen Deutschland ist Trübung , in den westlichen Gebietstheilen vielfach Nebel ein¬getreten , indessen dürfte hier wieder rasches Aufklaren zu erwarten sein . An der ostpreußischen Küste fanden Gewitter statt , welchezu Königsberg und Memel von Regen begleitet waren . Die Temperatur ist in Deutschland an der Küste durchschnittlich gesunken ,lm Binnenlande durchschnittlich etwas gestiegen - Deutsche Seewarte .



Todesanzeige
O .262 . Unteribenthal . Es hat Gott gefallen ,

unseren theueren Gatten und Vater ,

Freiherrn Adolf von Warschau ,
Grotzh . Wirklichen Grheimerath ,

aus diesem Leben abzurufen . Er entschlief sanft nach kurzer
Krankheit im 86 . Lebensjahre .

Unteribenthal bei Freiburg i . /B „ 11 . September 1891 .
Marie von Marschall , geb . von Marschall .
Ndols Von Marschall , Großh . Kammerherr

und Legationsrath .
Vauline von Oertzen , geb vbn Marschall .
Lisa von Marschall , geb . von Porbeck.
Friedrich von Oertzen , Kais. Landgerichtsrath .

Die Beerdigung findet am Sonntag den 13 . d . M . , Abends
Uhr , in Freibur ^ vom Leichenhause aus statt .

Todesanzeige
Engen . Verwandten und Bekannten machen wir

die traurige Mittheilung , daß unser theurer Bruder ,
Onkel und Schwager

Earl Merlinger , Großh. KMsarzt ,
Ritter des Zähringer -Löwcn Ordens mit Schwertern ,

gestern Abend 7 Uhr nach längerer Krankheit im Alter von
63 Jahren sanft entschlafen ist .

Engen , 11 . September 1891 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau I . Trötschler , geb . Hierlinger .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 13/September ,
Nachmittags 3 Uhr statt . O 257 .

I
Sammtttche in den hiesigen Lehranstalten cillgeführteuDonner̂ ag^ en ^ Oktober 1391,

! vor das Gr . Schöffengericht Ettlingen
! zur Hauptverhandlung geladen .
! Bel unentschuldigtem Ausbleiben wer -
! den dieselben auf Grund der nach 8 472

sind in den neuesten Auflagen , dauerhaft gebunden, ^
zu billigen Preisen vorrathrg . O 2352.

4- Kosbuchhandl
'
ung ,

Karlsruhe , Larl -Friedrichüraße Nr . 14 .

und N 223 .4 .

Aufnahme der Kinder vom 6 . Lebensjahre an . Vorbereitung zur Lebrerinncn -
vrüfung . Das Wintersemester beginnt am 15 . September , Aufnahmeprüfung :
Montag den 14 . September , Bormittags . — Prospekte zur Verfüg » ng .

Die Vorsteherin : Stefanienstraße 74 ._

LrLivduvKsaiLslalt von vr .L . kläko ,
^ VLläkirok im SrrkivLrsivLlä .

( Lagründst 1864 dunch 'kur d >> Lvebellcs als „Internatinnal - likbvillstitm "

ru knieds -tl i . 8, ) — ät 'MngSireugnisss bk-rt-ektisen seil 1874 rum eiujLtirig -
kreivülisen dlilitsiclieust . — iukaii ^ ckes » euou Lebulzalirvs am 23 . 8ept «m -

>der 18A > — kruepeel und .lakreskvricNt dui -o!> dis llireetion . O .117 2 .

Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge
euten Erkl
Ettlingen

stellten Erklärungen verurtheilt werden .
. 7 . Se

2« X» O
» nie belletritischr Erstriii »»»

aus dem Berlage der
Deutschen Werlags - Anstalt

IN Scnt 'ga . !, I' cWa , Lcrdil, wie» .

g ! 8tvk»L L«88 tz1litziw, Uilstulieim
Z ! — —
8 Ickitu Verlaufs 1 ' ieisliste. — 200 Lorten

8 Don Feldkirch bis Gaeta.
8 Roman von

o I . Waierkein.
O Preis geh . ^ 3 . ; sein geb . ^ 4
O

Stasi .

! Kejoninrs
litsni» . .
fioe üe sisea
8vkillvr . .

! pivLnlio . .
>Voran » vremensis

klar öei U»^o
' Luspo
^blotl» .
^Vomin »
! vinoro .

Vlarit»
N.S4.4.

kMpj
'rkjt' NM' trky :

1'10 L .

1 20
1 10

55 Ll. z
57 .
60 .
65 ,
75 ,
75 ,
95 ,
65 ,
75 ,
95 ,
95 ,

>Eme «beschichte aus dem liaycischc» W,dde >
! erzählt von ,
I Hlto V . Schaching . >
» Preis geh. 3 : fein geb . 4 l

> Roman von
j F . v LMnckowffröm .
>Preis geh . ^ 4 ; fein geh .

o Syrl
' in .

8 Roman von
8 Ouida .
2 2 Bände . Preis geheftet 5 . — ; <
K fein geb . ^ 7 . — .

8 Die Wiedergefundene. 8
8 Novelle von >2 Adolf Stern - '
g Preis geh . ^ 3 ; fein geb . --4t 4 . j
SO .259 .
Q Vorräthig in der 8 . Nr » r»i » -

2schrn Hofbuchhandlung in Karls -

^ ruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 . j

O .251 . Mannheim .

Freiwillige
Versteigerung.
Erbtheilungshalber verstei¬

gere ich im Aufträge der Betheiligten am
Donnerstag 17 . September 1. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im „ Schwarzen Lamm " 6 2 , Nr . 17
hier , im großen Saale öffentlich gegen
Baarzablung : ^ ^

Ein fein geschnitzten eichen . Waffen¬
schrank , 5 Gewehre , darunter 3 feine
Jagdgewehre , 2 von Oberhammec in
München . 1 aus Lüttich , 1 ächt afrikan .
Dolchmesser aus dem Senegal u . allerlei
Jagdrequisiten , 1 Feldstecher , 1 geschn .
Barometer , 2 geschnitzte Regulatoren ,
1 Datumuhr , 1 hochfeine grüne Plüsch¬
garnitur , bestehend in 1 Kanapee , 2
Fauteuils » 6 Stühlen und der dazu ge¬
hörigen Ausstattung , große Vorhänge
mit Draperien und Galerien , eine ähn¬
liche Garnitur rotb, - 1 feinen Maha -
goni -Damenschreibtisch , 1 Büffet , runde
und eckige Tische , Sekretäre , Chiffoniere ,
Pfrilerkommode , Consolen mit Spiegel ,
Bilder und dergl . . 1 Bücherschrank mit
sämmtlichen deutschen Schriftstellern ,
3 Bände Schweiz , Italien und dergl .

Die Sachen können auch aus freier
Hand verkauft werden .
^ Mannheim , 11 . September 1891 .

Max , Gerichtsvollzieher ,
9 2 Nr . 10 .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

1 20

Reellste LsdienunZ .
2urüeknakms nickt passender Lorten.
Usl XNllodm« von SV« Stück I

J .209 .74 . Karlsruhe .
Zkuer-. fall- ll. klubrllch -
ßcherkSeld-,Kocher- und

empfiehlt Wjlt ; . HfsssS .
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

zu Anfang Oktober wird gesucht in
einem gute » Saufe für einen Studi -
renden der Hochschule . Derselbe , ein
Abiturient , würde auch für freies Un¬
terkommen bei Knaben Beaufsichti
gung und Nachhilfe übernehmen Gef .
Anerbieten unter 8 . 1 - . O . an die Exp .
d . Karlsr . Ztg . O .233 2 .

O .199 .2 . Eine gute

Köchin
auf 1 . Oktober in ein erstes Haus ge¬
sucht. Beste Zeugnisse erforderlich . An¬
meldungen postlagernd Mannheim
Chiffre 2» . « .

er

Ick Iiabo micii i » ffkannfieim als Zpevisl -
arrt kür llaut - mui llesolilevktsIct 'Lnkkeiten
nieclorMsassen . O . 261 . 1 .

AL 2 . 1 ^ .
8peelrk8tunllen täZIieli von 10 — 1 , 3 — 5 Din -,

Llittvvook uuä 8ovllt » 8 von 10 — 12 Diu .
I - r H .

Irükvr l . Issistsnt au cksr llviversitätskliiul kür llaut-
uud Servblecdtslcrauhkeite» iu Strassbarg I. L

ZlW37
^ ^ 8e « ei « d? ^ ehr ^ !m ^ erichtsbezi ^ § ch»pfheim ^

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten seit länger als 30 Jahren resp . vom Jahr 1850 dis dahin 1860
in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Wehr , Amtsgerichtsbezirks Schopfheim ,
eingeschrieben find , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Untcrpfandsbücher betr . ( Reg .Bl . Seite 213 ), und des Ges .
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gest¬
und Verordn . Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Gewähr - und Pfandgericht hier unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V . -Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
thnles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren resv . von 1850 — 1860 einge¬
schriebenen Einträge im Rathhause zur Einsicht offen liegt » und diese öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt , und daß die Frist zur Erneuerung der Einträge vom Tage dieser
Einrückung an läuft und nach 6 Monaten erlischt .

Wehr , den 10. September 1891 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Ad . Trefzger . Ehr . Trefzger , Rathschrciber .

Lrn -enr » lir :
I 327 14

Konkursverfahren .
O '246 . Nr . 33,850 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kürschners Franz Klein
fuo . in Pforzheim wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins ausgehoben .

Pforzheim , 1l . September 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
O '245 . Konstanz . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Sattlers Theodor Auer in Konstanz
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf
Freitag den 25 . September 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Konstanz , den 7 . September 1891 .
Der Gerichtss Lreiber Gr . Amtsgerichts :

Burger .
Bermögeusabkouderullg .

O '163 . Nr . 10,757 . Wein heim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Wein¬
heim vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Schuhmachers Wilhelm Zink in
Hohensachsen , Barbara , geb . Laudenklos ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Weinheim . 4 September 1891 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
HanbelSregistereilltriigr .

O '227 . Pforzheim . Zum Genoffen¬
schaftsregister Bd . I , O .Z . 19, Firma
Vorschußverein Pforzheim , eingetr . Ge¬
noffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , wurde eingetragen :

Der Aussichtsratb hat durch Beschluß
vom 13. August d. Js . an Stelle des
erkrankten Vorstandsmitgliedes Schrift¬
führers Julius Heinz den Hermann
Schober von hier für die Zeit vom 1 .
bis 30 . September d . I . als Borstands¬
stellvertreter ernannt ,

l Großh . bad . Amtsgericht .
vr . Lautier .

Bürgerliche Rechtspflege .
SoalurSverfahre ».

O247 . Nr . 29,366 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Thaddäus
Knhn von Karlsruhe ist zur Prüfung !
der nachträglich angemeldeten Forde - !
rungen Termin auf !
Freitag den 25 . September 1891 /

Vormittags 11 Uhr , !
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst , j
Akademiestr . Nr . 2 , I . Stock , Zimmer ? Mannheim
Nr . 1 , anberaumt . - losA "-

Karlsruhe , 10 . September 1891 . Mannheim , 5 . September 1891
Wirth , ! Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts , j Stein .

Zwaugsversteigeruug .
O .254 . Th engen .

Steigenmgs -Ankün-
dignng.
In Folge rich¬

terlich . Verfügung
werden d . Müller

Josef Sattele in Äulstngen ( Amts
Engen ) seine sämmtlichen Liegenschaften
auf Gemarkung Aulsingen am
Dienstag den 13. Oktober 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhaus zu A u l s i n g e n zu Eigen¬
thum versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr erreicht wird .

Unter diesen Liegenschaften befindet
sich ein Wohn - und Mühlgebäude mit

Hanfreibe nebst angebauten Oekonomie -
gebäuden , im Anschl . von M . 35,000

Thengeri , den 6 . September 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte :

K u b n .
Zwangsverstcigerullg .

O .252 . Bühl .

OeffentlicheVer¬
steigerung .

! Dienstaa den 15 . September d . I . »
j Bormittags 1v Uhr ,
! werde ich auf der Hinteren Sägmühle
? in Neuweier , Amts Bühl .

1 Lokomobile mit circa 10
Pferdckrüften

! gegen haare Zahlung im Bollstreckungs -
^ wege öffentlich versteigern .
! Bühl , den 10 . September 1891 .
^ Kieferle , Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Ladung .

, -O 229 .2 . Nr . 5888 . Ettlingen .
^ 1. Johannes Deubel , Landwirth , geb.
! am 28 . Oktober 1865 zu Neuburg¬

weier und zuletzt daselbst wohnhaft ,
Karl Anton Bauer , Fabrikarbeiter ,
geb . am 1b . Januar 1865 zu Reichen -

O '196 . Nr . 40,932 . Mannheim . ! doch und zuletzt daselbst wohnhaft .
Zum Handelsregister wurde eingetragen ! werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
zu Ord .Z . 383 Ges .Reg . Bd . VI . zur ! erster Klaffe ausgewandert zu sein » ohne
Firma : „ Deutsche Union - Bank " in ! von der bevorstehenden Auswanderung

annheim : Die dem Otto Wüst in der Militärbehörde Anzeige erstattet zu

eptember 1891 .
Gut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerich ts .

Berrn . Bekanntmachungen .
O ' 100 .2 I . 13,690 . Karlsruhe . '

Verkauf alter Papiere.
Etwa 6060 Kg alte Ponpacketadreffen .

3500 k » alte Postanweisungen und
200 lrg alte Postauftragsformulare sol¬
len im Wege des AnbietungsvcrfahrenS
verkauft werden . Die bez . Bedingungen
liegen im diesseitigen Geschäftszimmer
42 aus . Angebote sind bis zum 15 .
September einzureichen .

Karlsruhe , 1 . September 189t .
Der Kaiserliche Ober Postdirektor .

In Vertretung
_ Heft ._

O 255 . Nr . 17,506 . Lahr .

Bekanntmachung.
Das Auswanderungs -

! wesen betr .
! Herr Hirsckwirth Johann Heim¬
burger in Ottenheim wird als Agent

. des zur Beförderung von Auswanderern
! konzessionirten Generalagenten Herrn
F . Kern in Karlsruhe für den Amts¬
bezirk Lahr bestätigt .

Lahr , den 4 . September 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winther .'
O .238 . Nr . 274 . Waldöhnt .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Verzeichnisses

der seit der Katastervermessung im
Grundeigenlhum eingetretencn Verän¬
derungen und zur Aufstellung des
Lagerbuchs wird Tagfahrt anberaumt
für die Gemarkung
Obermettingeu auf Montag den

21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
Untermettingen auf Mittwoch den

23 . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,
jeweils im Ralhhaus der betreffenden
Gemeinde .

Sämmtliche Grundeigenthümer auf
genannten Gemarkungen werden aufge¬
fordert , die seit der Katastervermeffung
an ihrem Grundeigentbum eingetretenen
und aus dem Grundbuch nicht zu er¬
sehenden Veränderungen in der Tagfahrt
dem Unterzeichneten anzumelden . Gleich¬
zeitig sind die vorgeschriebcnen Hand¬
riffe und Meßurkunden abzugeben , wi¬
drigenfalls solche auf Kosten der Be¬
theiligten von Amtswegen beschafft wer¬
den müßten .

Ebenso werden alle Eigenthümer von
Liegenschaften auf diesen Gemarkungen ,
zu bereu Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen, aufgefordert , mir diese Dienst¬
barkeiten in der Tagfahrt unter An¬
führung der Rechtsurkunden zum Ein¬
trag in das Lagerbuch namhaft zu
machen .

Waldshut , den 10 . September 1891 .
Eisele » Bezirksaeometer .

2.

ertheilte Procura ist er¬ haben ,
Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des

Strafgesetzbuchs .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

O 256 . Nr . 15,466 . Darmstadt .
Main-Neckar - Eisenbahn.

verkauf alter Materialien .
Der Vorrath an altem Aktenpapier ,

Telegraphenstreifen , Fahrkarten und
Pappendeckel , im Ganzen etwa 14000
Kg . soll Donnerstag den 24 . Sep¬
tember l . I . , Bormittags 10 Uhr ,
vergeben werden .

Der Hauptmagazins - Verwalter zu
Darmstadt wird über diese Materialien
bis zum bezeichneten Termin Auskunft
geben und können die Verkaussbeding -
ungen mit dem Verzeichnisse der be¬
nannten Materialien gegen eine Gebühr
von 40 Pfennig auf srankirte Anfrage
von demselben bezogen werden .

Die Gebote müssen bis zu oben ge¬
nanntem Termine bei dem Haupt - Ma -
gazinsverwalter in Darmstadt frankirt ,
verschlossen und mit der Aufschrift :
„ Verkauf alter Materialien betr .

" ein¬
gereicht werden .

Darmstadt , den 4 . September 1ß91 .
Der Ober - Betriedsinspektor :

Dittmar ._

Auskünvigung einer
Religionsschulstelle .
O '253 . Die mit einem festen Gehalt

von 450 Mark und Nebengefällen von
etwa 4M Mark verbundene Religions¬
lehrer - , Vorsänger - und Sckächterstelle
in Hochhausen a . T . mit Filial Jm -
pfingen ist alsbald zu besitzen .

Geeignete Bewerber wollen ihre Ge¬
suche baldigst bei uns einreichen .

Mosbach , den 10 . September 1891 .
Die Bezirkssynagoge Wertheim .

_ 1) r . Löwenstein . _
O 244 . Bei Großherz . Amtsgericht

Pfullendorf ist die erledigte
Dekopiftenstelle

mit einem festen Einkommen von 550
Mark und etwa 60 M . Nebenverdienst
alsbald zu besetzen . Bewerber aus der
Zahl der Justizaktuarc und Inzipienten
wollen sich sofort melden .

Notariatsgehilfe
zum 1 . Oktober gesucht . Gehalt bis zu
1800 Mk . Zu erfragen bei der Expe¬
dition dieses Blattes . O '240 .2 .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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